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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion v. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts all» Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Micher GW» fiir stxmtl . Kaiser!., Köchl . «. Wt. Schürdt», sime für dir Ge»n»de» Ka»t «. NkMWe»».
Inserate ftir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittag- 1 Uhr eutgegeugeuvMWe« ; größere werden vorher erbeten.

Donnerstag , den 15 November 1894. 20 . Jahrgang.
Zum Thronwechsel i« Rußland «

Petersburg , 12 . Nov . Die klinische Diagnose und das
k Obduktions -Protokoll liegen jetzt in der deutschen „St . Petersb .
i Ag ." in folgendem Wortlaut vor : Klinische Diagnose der Krank-

^ heit, der Se . Majestät der Kaiser Alexander III . erlegen ist :
'

Chronische interstitielle Nephritis , consecutive Affektion des
^ Herzens und der Gefäße , hämorrhagischer Infarkt der linken
^ Lunge und reaktive Entzündung in der linken Lunge. Unter -
^ schrieben am 21 . Oktober 1894 von den Professoren Lehden und

Sacharjm , dem Ehren - Leibchirurgen Hirsch , dem Professor Popow
! und dem Ehren -Leibchirnrgen Weljaminow . Contrasignirt vom
! Minister des Kaiserlichen Hofes, Grafen Woronzow - Daschkow .
! — Protokoll über die Obduktion der Leiche des in Gott ruhenden
! Kaisers Alexander III . Eintausend achthundert und vierund-
) neunzig, am 22 . Oktober , um 7 >/z Uhr Abends , haben wir Endes¬

unterzeichnete bei der Einbalsamirung des in Gott entschlafenen
! Kaisers Alexander III . folgende pathologisch-anatomische Ver -
) anderungen gefunden : Bedeutendes Oedem des Unterhautzell -
i gewebes der unteren Extremitäten und fleckige Röthung am linken
/ Unterschenkel . In der linken Brusthöhle 200 Cubik-Ctm . seröser
! Flüssigkeit von rother Färbung . In der rechten Brusthöhle 50
: Cub.-Ctm . der gleichen Flüssigkeit . Eine alte fibröse Narbe in

der Spitze der rechten Lunge . Oedem der rechten Lunge . In der
^ linken Lunge : Oedem des oberen Lappens , wobei letzterer sehr
i blutreich und sehr wenig lufthaltig ist. Der hämorrhagische Jn -
> farkt befindet sich am oberen Rande des unteren Lappens der
i linken Lunge und hat auf den Durchschnitt dreieckige Gestalt von
! U/s om Länge und 1 ora Breite . Im Herzbeutel 30 Cub . -Ctm .
^ röthlicher seröser Flüssigkeit . Das Herz ist bedeutend vergrößert ,
! der Längsdurchmesser beträgt 17 ow, der Querüurchmesser 18 om .
! Im subserösen Zellgewebe des Herzens eine große Menge Fett¬

gewebe / das Herz ist schwach kontrahirt . Die linke Herzkammer
ist erweitert und ihre Wandung verdickt (2 ^ om ) , der Muskel

cher linken Herzkammer blaß , welk , von gelblicher Färbung . Die
°

Wandung der rechten Herzkammer ist verdünnt (6 mm ) und von
i eben solcher gelblichen Färbung , der Klappenapparat vollständig
: normal. In der Unterleibshöhle etwa 200 Cub .-Ctm . seröser

Flüssigkeit . Im Magen - und Darmkanal eine große Menge
i Gase . Die Leber ein wenig vergrößert , sehr blutreich . Die
! Nieren haben folgende Maße : Die linke 16 om Länge, 7 om

Breite und 4 om Dicke, die rechte 15 om Länge, 6 >/ -> om Breite
° und 4 om Dicke . Die Nierenkapsel von normaler Dicke,- läßt
( sich leicht ablösen . Die Außenflächen der Nieren feinkörnig und
i dunkelrothdie Consistenz der Nieren unbedeutend . Die Rinden -
i substanz der Nieren ungeschmälert (6—7 mm ) und gelblich , die
i Marksubstanz dunkelroth . Außerdem in der linken Niere eine
' seröse Cyste von 3 mm im Durchmesser. Auf Grund dieses Be -
s fundes erachten wir , daß Kaiser Alexander Alexandrowitsch an
^ einer Herzlähmung gestorben ist, infolge einer Degeneration
! des hypertrophischen Herzmuskels und interstitieller Nephritis
i (granulärer Atrophie der Nieren ) . Unterzeichnet : Prof . Klein,
s Prof. D . N . Sernow . Prof . Popow . Prosektor Altuchow.
l Prosektor Charkow . Hofrath Beloussow . Contrasignirte : Mi -
^ nister des Kaiser! . Hofes, Graf Woronzow -Daschkow .

^ Petersburg , 13 . Novbr . Der Zug mit der Leiche
s Kaiser Alexanders traf pünktlich um 10 Uhr auf dem Bahnhofe
s ein . Vor der Halle wurde der reich mit Seidenbrokat und
si Gold geschmückte Sarg auf den Leichenwagen gehoben, welcher
i von Grenadieren in dunklen Röcken und mit Bärenmützen um-
- geben war . Um 10 ^ Uhr setzte sich der Leichenzug von dein
^ Bahnhofe nach der Kathedrale in Bewegung . Hinter dem Sarge

schritten der Kaiser, der Prinz von Wales , die Großfürsten ,
Adjutanten und Gefolge / in Trauerkutschen folgten dieKaiserin -
Wittwe , die Kaiserin - Braut und die übrigen Großfürstinnen ,
welche von der Menge ehrerbietig begrüßt wurden . Viele
Offiziere vergossen Thränen , als der Leichenwagen vorbeikam.
Die Straßen waren von unabsehbaren Menschenmengen angefüllt
Es herrschte die größte Ordnung . Es war bereits gegen
2/22 Uhr , als die Leiche des Kaisers unter dem Donner der
Festungsgeschütze an ihrem Ruheplatze, der Peter Pauls -Kathe¬
drale - anlangte . Vor dem Anitschkow -Palais , dem Wohnsitze
des verstorbenen Kaisers , wurde ein weiterer Aufenthalt gemacht
und Gebete wurden in tiefer Andacht verrichtet / auch vor der
Kasan -Kathedrale und der Isaak -Kathedrale , sowie schließlich
vor der historischen Dreifaltigkeitskirche , in der Nähe der Peter
Pauls -Festung , stand der Zug stille zu kurzen Gottesdiensten .
— Kaiser Nikolaus , sowie der Prinz von Wales legten die
ganze Strecke hinter dem Trauerwagen zu Fuß zurück .

D « « tsH e s Reich .
Berlin , 12 . Nov . Das „Volk" berichtet: Die Ernennung

des Grafen Eulenburg zum Statthalter von Elsaß -Lothringen
sei schon vollzogen gewesen , als ein Telegramm des Großherzogs
von Baden eingetroffen, daß die Rückgängigmachung der Er¬
nennung zur unmittelbaren Folge hatte . Auf seine Anregung
sei später die Ernennung des Fürsten Hohenlohe-Langenburg
zum Statthalter erfolgt . Das „Volk" erzählt weiter , der neue
Reichskanzler habe die Ernennung des Ober -Reichsanwalts
Tessendorff zum Justizminister verhindert . Ueber Herrn v . Boet -
ticher wird mitgetheilt , daß dieser dem neuen Reichskanzler gleich
nach seiner Ernennung sein Portefeuille zur Verfügung gestellt
habe. Fürst Hohenlohe habe ihn aber gebeten, wenigstens jetzt
im Amte zu bleiben / wenn er später sich auf einen ruhigeren
Posten zurückziehen wolle, werde versuchen , diesem Wunsche
zu entsprechen.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 14. November . Korv .-Kapt . Westphal ist wieder

«ach Berlin abgerctst. — Kapt .-Lt. Götte hat einen IMgigsa Borurlanb nach
Wiesbaden avgetreten. — Frnerw .-Hauptm . ProlltnS hat ein« Dienstreise nach
Köln avgetreten. — Der Wirkliche AdmtralttätSrath Rostock ist in dienstlichen
Angrlegenhelteu hier elugetroffen . — Durch A. K.-O . v. 12. d . M. ist Fol¬
gendes bestimmt : Dem Koro -KPt. FvlleniuS ist behufs Wiederherstellungder
Gesundheit zu dem ihm mittelst A. K.-O. vom 20. Sept. d . I . erthetlten
8wöcheatl . Urlaub «In 2mouatl, Nachurlaub innerhalb der Grenzen des deut¬
schen Reiches bewilligt . — Der Seekadest v. ThSzka ist behusS UeberktttS
zur Armee aus dem Marinedienst entlassen . — Dem Masch .-Jng . Hempel
(Znl.) ist auf fein Gesuch der Abschied mst der gesetzlicheu Pension nebst Aus¬
sicht auf Anstellung tm Livildtenst und die Erlaubntß zum Tragen selner bis¬
herigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgefchrtebeuerr Abzeichen bewilligt .
Gleichzeitig ist demselben aus dieser Veranlassung der Kgl. Krouenordm 4. Kl.
vnl' eherr worden . ES sind beordert : der U.-Lt . z. S . der Seewehr 1.
Ausg. Triebe tm Landwbrz. Hamburg zum Lt> z . S . d . Seew. 1 . Ausq. LeS
Seeolfiziettorps, der U .-Lt. z . S . d . R. Hellemanu im Ldwbez II Bremen
zum Lt. z. S . d . R. d. SeeosfizterkorpS , die Blze-Stenerl . d . R . Fohl im
Ldwbez . II Bremen, LlodiuS km Ldwbez. Hamburg und Wendig im Ldwbez.
II Bremen zu U.-LtS. z. S . d. R. des SeeoffizterksrpS , die Bke-Fenerw . der
Res. Lehukertng tm Ldwbez. Wesel und Behling tm Ldwbez . Düsseldorf zu Uat.-
LtS. z . S . d . R. der Matr.-Art ., der Btze-Steuerm . d. R. Blankenburg tm
Ldwbez. Stettin zum U.-A. z. S . d . R. d . Seevffizterkorps und der Bizr-Feld-
webrl d . R. Neumaua tm Ldwbez . Neustrelitz zum Sek.-Lt. d . Res . dcS II.
Srebtls . Dem Kapt .-Lt . d . Seew . 2 . Ausg . Frhr. v. Dtergardt tm Landwbez .
Düsseldorf ist der Abschied mit der Erlaudntß zmn Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Beradschtedeie vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt . Durch
vorstehende A. K .-O . ist die Genehmigung zur Anlegung sremdherrlicher Orden
eitheilt u . z . : deS KommandemkreuzeS 2. Kl. des Kgl. spanischen Ordens
Isab . lla catholica, dem Kpt . z . S . Stubmrauch , der 2 . Kl. 3. Stuss des
Kais , chtue'

. Ordens vom Doppelten Drachen, dem Korv.-Kapt. Graf v. Bau-

disstn (Ernst) der 3 . Kl . 1 . S use derselben OrdenSdekoration , den LtS. z. S .
Schmidt v. Schwind, TteSmeyer , Löhlein und « ss.-Aizt 1 . Kl. Dr . Metzke , der
3. Kl. 3 . Stufe derselben OrdenSdekooratton dem Steuerm. Verasch, der 4. Kl .
ders. OrdenSdekoration dem Ob.-Btm .-M . MalolewSki «nd der 5. Kl. derselb.
Dekoration den Ob .-Matr. Brauer , Albrecht, JouaS , dm Matrosen Dannenberg,
Schulz und Schmidt von S . M. S . „MS ".

— Kiel, 13 . Nov . Prinz Heinrich wird ans seiner Reise
nach Petersburg begleitet sein von Generallieutenant v . Villaume ,
Generaladjutant v . Plessen, und Flügeladjutant v . Moltke .
Vom prinzlichen Hofstaat sind zu Begleitern ausersehen Hof¬
marschall Frhr . v . Seckendorff und Adjutant Kpt .-Lt . v . Colomb.

— Kiel, 13 . Nov . I . K . H . die Frau Prinzessin Heinrich
von Preußen wird heute von Darmstadt aus die Reise nach
St . Petersburg antreten . In der Begleitung werden sich be¬
finden : Oberhofmeisterin Freifrau v . Seckendorff und Kammer -
Herr Graf v . Hahn -Neuhaus .

— Wtzl, 13 . Nov . Das Zeugniß der Reife zum See¬
offizier haben erhalten : Die Unt .-Lts . z . S . Fielitz, v . Schönberg ,
Bene, v . Klitzing, Wiedemann , v . Schwartz , Retzmann , Schir -
macher, Ewers , Eberius , Hoffmann , v . Hornhardt , Kettner ,
Foerster , Frhr . v . Müffling , Frhr . v . Bülow (Friedrich ),
Dominik, Rößler , Kühne (Max ), v . Lessel, v . Krohn, Kehrl,
Berger (Friedrich ), Gygas , v . Meuron , Boy , Fischer (Paul ),
Rehmann , Hehdel, Nölle , West, Köhler, Graf v . Oeynhausen ,
Michaelis , (Walter ) , Matthaei , v . Diederichs , Kühlenthal ,
v . Müller , Weniger (Wilhelm ), v . Weise , Frhr . v . Bülow
(Georg), Schultz (Wilhelm ), Bruckmeher, Schmidt (Reinhold ),
Tepser, v . Jerßon , Behnisch , Krueger (Franz ), Goebel, Luppe,
Nippe, Schmidt (Friedrich ), Schulze (Ernst ), Soffner , Brandt
und v . Bülow ( Erich) .

— Berlin , 13 . Nov . S . M . Kreuzer „Cormoran",
Kmdt . Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 13 . d . Mts . von Malta
aus nach Port Said in See gegangen.

S » k « l e ».
Wilhelmshaven , 14 . Nov . Der Oberfeuermeistersmaat

Brommert ist zum etatsmäßigen Werftmaschinisten ernannt .
8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . S . M . S . „Kurfürst

Friedrich Wilhelm " hat gestern im Laufe des Tages in der
Außenjade die Geschütze angeschossen , sowie die Probefahrt
erledigt . Abends kehrte das Schiff hierher zurück und ankerte
auf Rhede . Heute Morgen wurde der Salut für die Flagge
des Herrn Stationschefs gefeuert , welchen die Salutbatterie
erwiderte . Mittags beabsichtigte S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " wieder einzulaufen .

8 Wilhelmshaven , 12 . Nov . S . M . S . „Heimdall "

traf gestern Abend 7 Uhr . von der Probefahrt hier wieder ein
und ankerte auf Rhede.

8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . S . M . S . „Irene " ver¬
holte heute Morgen unter Assistenz eines Werftdampfers aus
Rhede und ging gleich darauf zu Probefahrten und Vornahme
von Schießübungen in See . Nach erfolgtem Kohlennehmen und
nach stattgehabter Seeklarbesichtigung — wahrscheinlich am
Sonnabend , den 17 . d . Mts . — tritt das Schiff die Aus¬
reise an .

Wilhelmshaven , 14 . Novbr. Dampfer „Salier " des
Norddeutschen Lloyd lief heute Nachmittag 2st ^ Uhr mit der
Ablösung aus Kamerun in den neuen Hafen ein . Der Dampfer
ift demgemäß einen Tag früher als man erwartet angekommen.

8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . Morgen findet in dem
Großherzoglichen Forste in Upjever eine Treibjagd statt .

Die Hallig - Rose .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Und Gedine, welche bis dahin kaum eine scheue, einsilbige

Antwort auf seine Fragen gehabt hatte , redete ihn jetzt wirk-
uch an :

„Sind Sie mir böse, Herr , daß ich der Dame keine von
weinen Rosen gegeben habe ?" fragte sie leise mit einem so ge¬
preßten Klang in der Stimme , daß man wahrlich kein Menschen¬
kenner sein mußte , um zu errathen , welche Ueberwindung sie

ihrer Worte kostete . „Ich hätte es wohl thun sollen, aber
fas Bäumchen ist ein Geschenk vom Pastor Petersen und mein
"ebstes Eigenthum ."

Es war etwas unsäglich Rührendes in dieser Entschuldigung,
Harald erfaßte mit warmem Druck die kleine braune Hand

des Mädchens.
„Mach ' Dir darum keine Sorge , Gedine ! Die Dame hat

-/str Deine Weigerung nicht verübelt , und ich habe gewiß noch
wel weniger eine Veranlassung dazu . Wenn das Fräulein daran
gedacht hätte , wie arm Ihr hier an Blumen seid, würde es Dir
em solches Opfer überhaupt nicht zugemuthet haben . "

. Sie hob das gesenkte Köpfchen und er sah , daß es feucht
^ von aufsteigenden Thränen auf dem Grunde ihrer blauen
^ ugen schimmerte. Für einen Moment fühlte er wieder den
ganzen Zauber dieser wundersamen , tiefen Augen .

, „ Ich glaube wahrhaftig , Du weinst, kleine Gedine !" sagte
st sein Gesicht näher zu dem ihrigen neigend. Aber sie machte

ihre Hand frei und floh davon, wie wenn er ihr etwas Entsetz¬
liches hätte anthun wollen .

Harald rief noch einmal ihren Namen , doch sie hörte ihn
nicht, oder wollte ihn nicht hören, und er war nicht in der Ver¬
fassung, ihr zu folgen.

„Seltsames Wesen !" murmelte er, indem er ihr kopfschüttelnd
nachsah. Aber noch in derselben Sekunde , da sie seinem Blick
entschwunden war , hatte das Bild der anmuthigen , jungen Ari¬
stokratin , deren schlanken Leib er heute zweimal hatte in seinen
Armen halten dürfen , dasjenige des schlichten Halligkindes wieder
aus seinem Geiste verdrängt , und mit einem geheimen Erzittern
der Freude dachte er an das beglückende Wiedersehen, welches
der kommende Tag ihm bescheeren sollte.

II.
„Nein , ich bin nun einmal nicht dazu veranlagt , Idyllen zu

schreiben !"
Mit diesem Stoßseufzer warf Harald Bernstorff am nächsten

Vormittag Stift und Notizbuch bei Seite , nachdem er sich ein
paar Stunden vergebens abgemüht hatte , dem dichterischen Ent¬
wurf , der ihm gestern so dankbar und reizvoll erschienen war ,
seine letzte Ausgestaltung zu geben . Die ganze Idee erschien ihm
mit einem Male schal und flach, daß er die Verirrung seiner
Phantasie kaum noch begriff, und daß er fest entschlossen war ,
den ungeeigneten Stoff ftir immer zu den Todten zu werfen .
Auch war er an diesem Tage , wo eine kaum zu bezähmende Un¬
geduld ihm in allen Nerven prickelte, Wohl überhaupt kaum in
der rechten Stimmung zu arbeiten . Er hatte Harm Bohsen auf¬
gefordert , ihn um die Mittagszeit in seinem Boote nach Wyk
hinüber zu fahren , und nun schienen ihm die Viertelstunden mit
einer so bleiernen Langsamkeit dahinzuschleichen, wie er es ähnlich
nie in seinem Leben empfunden.

Der Besitzer des Hallighaufes mußte wohl heute nichts
Rechtes zu schaffen haben, denn er lehnte mit der Pfeife im
Munde am Thürpfosten und sah mit unveränderlichem Gleich-

muth den weißen und braunen Seglern nach , welche am Horizvnt
vorüberzogen.

Harald dachte daran , das dies eine günstige Gelegenheit sei,
mit ihm über die Zukunft Gedines zu sprechen , aber als er sich
dann in dieser Absicht zu Harm Bohsen gesellt , und eine Weile
über allerlei gleichgültige Dinge mit ihm gesprochen hatte , war
ihm die Lust auch dazu wieder vergangen .

„Es würde ohne Zweifel eine lange Auseinandersetzung
werden und vielleicht gar unsere Abfahrt verzögern," sagte er
bei sich sebst . „Am Ende ist es doch auch besser, sich zuvor der

Einwilligung des Mädchens zu versichern."
So wurde der Name der blonden Gedine zwischen ihnen

nicht erwähnt , und fast eine Stunde vor der Zeit , welche er
selber ursprünglich festgesetzt hatte , drängte Harald Bernstorff zum
Aufbruch.

Mit mächtigen Wasserstiefeln aus dem Besitz seines Wirthes
angethan , machte der Doktor sich eben bereit, den Weg nach dem
Boote anzutreten , als das Knarren der Thür ihn veranlaßte ,
den Blick noch einmal nach dem Hallighause zurückzuwenden. Es
war Gedine, die dort ins Freie hinausgetreten war . Sie sah
sehr roth aus und hielt die rechte Hand unter ihrer blauen

Schürze verborgen. Harald hatte eine gewisse beengende Emp¬
findung, wie wenn er sich irgend eines uneingestandenen Unrechts
gegen seine junge Hausgenossin schuldig wüßte , und mit ver¬

doppelter Freundlichkeit nickte er ihr darum grüßend zu.
„Behüt ' Dich Gott einstweilen, kleine Gedine !" rief er.

„Deine Hallig wird ja hoffentlich nicht weggeschwommen sein ,

Er war kaum auf eine Antwort gefaßt, und es bereitet



8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . Die militärische Ausbildung
der Rekruten S . M . S . „Weißenburg " ist soweit vorgeschritten,
daß am 16 . d . Mts . die Vorstellung derselben stattfinden soll .

Wilhelmshaven , 14 . Nov . An den Sonntagen der
beiden letzten Wochen vor Weihnachten, also am 9 . und 16 . Dez .
wird der geschäftliche Verkehr in allen Branchen bis 7 Uhr
Abends gestattet .

Wilhelmshaven , 14 . Nov Auf das morgen stattfindende
Sinfoniekonzert der Rotheschm Kapelle möchten wir nochmals
mit dem Bemerken Hinweisen , daß die für dasselbe gewonnene
Cellistin Frl . Campbell eine Schülerin der Berliner Hochschule
ist . Die Dame ist, wie die in der Buchhandlung von Ge¬
brüder Ladewigs ausstehende Photographie zeigt eine sehr schöne
Erscheinung.

Wilhelmshaven , 14 . Nov . Um etwas Abwechslung in
das Repertoire zu bringen , ließ die Theater -Direktion gestern
Abend Millöckers „Bettelstudent " über die Bretter gehen . Sie
entsprach damit einem von vielen Seiten an sie gerichteten
Wunsche . Die Erfüllung desselben war keineswegs leicht . Die
Aufführung einer Operette mit einem Schauspieler -Personal ist
eine der schwierigsten Aufgaben, die ungeheure Anforderungen an
die Mitglieder stellt . Die Direktion wollte aber den Wunsch
nicht unerfüllt lassen und nahm, um die Aufführung zu ermög¬
lichen , ihre Zuflucht zu zwei unserem Publikum wohlbekannten
Gästen : Frau Jenny Sievert und Frau Selma Woisch . Erster »
hatte im Unger ' schen Ensemble s. Zt . die „Num -Aum " im
„Mikado " recht gut dargestellt und berechtigte Wohl zu der
Hoffnung, daß ihr auch die „Laura " im „Bettelstudent " keine
übermäßigen Schwierigkeiten bereiten würde . Frau Woisch
andrerseits hat mehrfach in Possen und zuletzt am vorigen
Sonntag so unzweideutige Beweise ihrer gesanglichen Schulung
gegeben , daß man bezüglich ihrer vollkommen beruhigt sein durfte .
Frau Woisch entledigte sich ihrer Ausgabe denn auch zu allge¬
meinster Zufriedenheit , wozu ihr keckes , munteres Spiel nicht am
wenigsten beitrug . Frau Sievert , die nun schon seit einer Reihe
von Jahren der Bühne entfremdet ist, hatte sichtlich unter dem
Lampenfieber zu leiden, beruhigte sich aber später und wurde
sicherer . Die alte Gräfin „Palmatika " wurde in Spiel und
Gesang von Frau Borchard respektabel dargestellt . Schneidig
und flott war der „Cornet " des Frl . Hoffmann . Von den
Herren verdient in erster Linie Herr Baltzer als Träger der
Titelrolle genannt zu werden . Was dem Gesang hier und da
fehlte, wurde durch gewandtes Spiel reichlich ersetzt . Die
lustigste Figur des Abends zeichnete Herr Lau im „Oberst
Ollendorf " . Sein „Mir ist manches schon passirt " und
„Schwamm drüber " entfachten wahre Stürme des Beifalls .
Daß Herr v . Schiffner den „lieben guten Enterich " wirkungs¬
voll wiedergeben würde, ließ sich erwarten . Herr Burmeister
endlich bestrebte sich, den „Jan Janicki " würdig zu repräsen -
tiren . Die Hauptlast des Abends ruhte auf den Schultern des
Herrn Kapellmeisters Misch , der einen sehr schweren Stand
hatte und für das Gelingen der Operette die lebhafte
Anerkennung aller Theaterbesucher verdient .

Wilhelmshaven , 14 . Nov . Bis zum heutigen Tage sind
die für das Vierteljahr Oktober —Dezember fälligen Steuern zu
entrichten . Die königliche Steuerkasse bleibt am 21 . und 23 .
d . Mts . geschlossen.

HeVhens, 13 . Nov . Durch den gestrigen Sturm wurde
das nach Südwesten gelegene Eckthürmchen unserer Kirche her¬
abgeweht und stürzte mit lautem Gepolter zur Erde . Weiterer
Schaden ist zum Glück nicht entstanden .

- s- Bant , 13 . Nov . Der Neubau der Schule zu Bant L
schreitet schnell vorwärts - er erhebt sich bereits einige, Meter
hoch über den Erdboden .

Ans Ser Umgegend uns Ser Provinz .
- j- Hooksiel , 13 . Nov . Der Großherzog hat dem Knaben

Hinr . Schmidt Hierselbst die Rettungsmedaille verliehen .
Langeoog , 11 . Nov . Die Wagen reich mit Kränzen und

Blumen geschmückt, von berittenen Fackelträgern beleuchtet, so
erwarteten die Inselbewohner Langeoogs gestern ihren neu ge¬
wählten Seelsorger , Pastor Harms aus Leer, den das Schiff in
den ersten Abendstunden vom Festland zur Insel herüberbrachte .
Ein Trompeter verkündete die Ankunft . Von einem Schülerchor
wurde zur Begrüßung der Gesang : „Der Herr ist mein Hirte ",
vorgetragen . Nach dem Dank des Angekommenen ging es dem
Dorfe zu , wo die Einführung durch den Superintendenten Voß
erfolgte .

Hannover, 13 . Nov . Am Sonnabend traten hier die
Mitglieder des Vorstandes des Verbandes der vereinigten Bürger¬
vereine der Provinz Hannover zusammen, um die auf dem
letzten Verbandstage gefaßten Beschlüsse zur Ausführung zu
bringen . Es wurde eine Deputation gewählt , welche eine
Audienz beim Minister des Innern , v . Köller, nachsuchen soll ,
um dessen Ansichten über die Revision der Hannoverschen Städte¬
ordnung zu erfahren . Die Deputation , die sich nach einge¬
gangenem Bescheid sofort nach Berlin begeben wird , besteht aus
den Herren Mattfeldt -Linden, Brockert-Hannover und Böttger -
Lüneburg .

vermischte «.
—* London , 12 . Nov . „Daily News " meldet aus

Konstantinopel : Kürzlich wurden im Bezirke Sassun , unweit
Musch, 25 armenische Dörfer von türkischen Truppen zerstört -
800 Menschen, darunter Frauen und Kinder , wurden nieder¬
gemetzelt . Reisende Kaufleute bestätigen die Metzelei, während
die türkischen Behörden behaupten, es habe sich nur um die
Unterdrückung eines kleinen Aufstandes solcher Armenier ge¬
handelt , die die Steuerzahlung verweigerten . Die Angabe, die
den meisten Glauben findet, ist die , daß gewisse Dörfer von
Kurden in Abwesenheit der männlichen Bewohner geplündert
wurden , daß letztere bald darauf ihr Eigenthum zurückeroberten,
und daß sodann Truppen gegen sie abgesandt wurden , die die
Dörfer angriffen und die Einwohner erbarmungslos nieder¬
metzelten.

—* New York , 11 . Novbr . Bei Valenzia in Venezuela
ereignete sich kürzlich ein Wolkenbruch. 150 Personen sollen er¬
trunken sein . Die Kaffee- und andere Pflanzungen sind stark
beschädigt . Eine Menge Brücken und Häuser sind eingestürzt .
Der Schaden soll sich auf 500000 Doll , belaufen .

— * lieber die Volksspeisungen aus Anlaß der Trauer¬
feierlichkeiten für den todten Zaren hat das „B . T ." folgende
Mittheilungen aus Petersburg erhalten : „Es gehört zu den ge¬
heiligten und volksthümlichen Gebräuchen in Rußland , daß sich
nach einem Leichenbegängniß die daran betheiligten Personen ,
sowie sonstige Leidtragende zu einem „Gedächtnißmahl " vereinigen .
Bei diesem Mahle geht es mehr oder weniger opulent zu, je
nach dem Stande und der Wohlhabenheit der betreffenden Kreise.
Diese Festlichkeiten werden meist in öffentlichen Etablissements ,
wie Restaurants u . s. w . .abgehalten . Es wird dabei gespeist:
und getrunken . Den Hauptplatz in der Speisenfolge nimmt über
eine für diesen Fall eigens bestimmte Nationalspeise ein - sie
besteht aus Reis oder Graupen in Honig gekocht. Eine zu
Ehren des Verstorbenen bei der Tafel gesprochene Gedächtnißrede
ist üblich , aber nicht obligatorisch . Diese althergebrachte Sitte
tritt jetzt aus Anlaß des Leichenbegängnisses Kaiser Alexander III .
ganz besonders hervor , und an allen Orten , die der kaiserliche
Leichenzug passiven wird , ebenso in Petersburg und Moskau ,
sind große Vorbereitungen zu Armenspeisungen auf öffentliche
Kosten getroffen worden . Besonders opulent war das Gedächtniß¬
mahl , das die Stadt Charkow den Armen der Stadt auf städtische
Kosten gegeben hat . An der Speisung nahmen 7500 Personen
Theil . DaS Menu bestand aus Kohlsuppe, Pasteten , der vor¬
erwähnten Nationalspeise , Vier und Meth ."

Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6
Druck hervorgehoben.

Wilhelmshaven , 14 . Novbr. Kursbericht derOldenburgischen Spar -
Md Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,70 106,25
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe . 103,40 103,95
3 PCt . do . . 93,80 94,35
4 pCt. Preußische Consols . 105,60 106,15
3 7z PCt . do . . 103,45 104,—
3 PCt . do. . 93,80 94.35
31/2 PCt . Oldenb . Consols . 101,50 102,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 pCt. do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3V- pCt. ds. do. . 100,—
31/2 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,25
3Vz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 101,45
3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,60
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,—
3Vg pCt. Hamburger Staatsrente . 102,75" " ' ' ' - - . 102,20

98,90

104,30
168,60

20,35
4,165

4 PCt . Pfandbr. der Rhein.Hypoth .- Bank Serie 62 —65
3V2 PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Bank .
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kreott -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk .
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk." - . .. ^ ^Wet auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk .

Discont - er Deutsche « Reichsbank 8 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

101 ,—
102.25
101 .25
126.40

103.25
102,75

99 .45

104,85
169.40

20 .45
4,205

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (N. L. 2 .) ab.

-

L i t t e r « r t s ch e s .
— „Hie Rothenburg " Dichtung von der Wende des XIV. Jahrhunderts

von August Kellner. Oldenburg , Schulzesche Hosbuchhandiung (A. Schwach) ,
Die zweite Auflage dieser, einem ernsteu historischen Boden entwachsenen
epischen Dichtung , welche 10 umfangreiche Gesänge umsaßt, mußte bald der
eisten folgen. Ter Schauplatz der daS ganze Reich Ende des XIV . Jahr¬
hunderts bewegenden Vorgänge ist die berühmt« Stadt Rothenburg ob der
Tauber , neuerdings viel genannt in Verbindung mft dem Geschlecht des neuen
Reichskanzlers , daS dort mehrere Besitzungen hat. Der Held lst der , damals
als dritte Macht zwischen Kaiser und Reich stehende , hoch seine Zeit überragende
Bürgermeister Heinrich Topler . Er bot dm Fürste» des Reichs , besonders den
aulstrebenden Hohrnzvllern, kühn die Stic .:, fand aber darüber ein tragisches
Ende. Die vortrssfltch gezeichnet« und durchgeführte Figur des Lnrggraftn
Friedrich von Zollern , der später mit der Mark Brandenburg belehnt wurde,
macht die Dichtung besonders anziehend. Der Preis des als Festgeschenk sich
vorzüglich eignende» Werkes beträgt 4 M. , tu Prachtband 5 M . - - In dem¬
selben Verlage erschienen „Gedichte von Emil Roland ". — Dis große poetische
Begabung der zuerst durch „Unsere lieben Lieutenants" bekannt gewordenen
Verlästert» die unter dem Dichternamen „Emil Roland " sich verbirgt, kommt In
diesen Dichtungen zum vollendeten Ausdruck. Künstlerische Form und dich¬
terische Gestaltungskraft biwen die Vorzüge der Rölandscheu Gedichte. Der
Preis ist aus 2 M . ftstgesttzt. Ter gleiche Verlag bringt noch 2 sehr interessante
litterartsche Kleinigkeiten auf detz Büchermarkt : Ein recht beherzigeuSwerthe?
Mabuwort des Dr. DrmaniuS Wer den BegräbntßluxuS und aus der Feder
Schußlers eine zeitgemäße Abhandlung über das Heilserum und die Diphthe -
rltts-Bihandlmig. Jede dieser beiden Brochürcu kostet 30 Psg.

Direkte Mschlüs e von Wilhelmshaven
Wilhelmshaven ab 6 . 17 9,58 12 .45 3. 59 7.» 0
Bremen an 9 .32 12.40 3.45 7 .10 10 .44
Bremen ab 10. 10 1251 4.37 8 .20 11.30
Hannover an 1 .23 3 .35 7 .15 1111 2 .09
Kassel — 6 .40 12 .S » 4 .58 5 .25
Frankfurt a M.

(über Kassel ) „ — 10 .18 6 .30 — 9,18
HstBerlin

-v ) Friedlichst! . „ _ 8 .28 — — 7.39
ß l Berlin (Lehrt .B.) „ — — — 6 .55 —

Dresden N. — 12 .S1 — — 10 .53
Bremen ad 10 1,1 12 .V1 4 .37 8 .20 1 .13
Münster an 2.41 3.57 701 (bis Osnabrück) 4 .02
Köln 4 .31 7 .12 0 .55 — 7 .2»
Bremen ab 10 .08 1 .öO 4,, >7 5 .39 8 .07 11 »0
Hamburg (Harm , tz .)

ad 12.55 4.17 5.46 8 .L7 10 .05 12 .42
Kiel ,, 3 .35 6 .45 10 . 18 1.24 11 .00
Bremen ab tll .„7 ll .lll) — 4 .-, 9 5 .25 —
üb. (Berlin (L.B .) an 4 .46 7 .4 » ! — 1.24 1 .42 —

Uelz. (Dresden N . „ 8 .29 12 .31 j - 8. 20 8.29 —

Wilhelmshaven -Bremen.
Mra. Mrg. Nchm. Nchm. Nchm , MS .

Wilhelmshaven . Absahrt 6. 17 9.58 — 12.45 3.50 7 .S»
Bant . . . . „ 6,22 - ' — 12.50 3.55
Martmfiel . . „ 6 .28 10.05 — 12.56 4.01 7.38

Sandes
' ' ' Ankunft 6 .34 10. 11 1 .02 4.07 7 .41

Absahrt 6.39 10.14 1.06 4.09 7.4»
Ellenserdamm . „ 6.48 10.22 , : 1 .15 4 . 18 7.57
Dangastermoor . „ 6 .59 — — 4,28 8V7
Varel . . . 7 .05 10.34 1.26 4.38 8.IZ
Jaderberg . . „ 7 .19 10.47 1 .40 4.50 8.27
Hahn . . . 7 .29 10 .66 1 .50 5.01 8.3?
Rastede . . . „ 7 .39 11 .05 1 . 59 5.11 8.4?
Oldenburg ' ' Ankunft 8.01 11 .21 2 .15 5.34 S.ÜZ

Absahrt 8. i5 11 .30 2.30 5 .50 S.M
Bremm (Hpt . Bh.) Ankunft 9 .32 12 .40 3 .45 7 .10 10 .14

Bremen-WUhelmShaven.

Bahnh.) Abfahrt
Mrg . Mrg. Vrm. Nchm. Nchm. AbdS,

Bremm (Haupt 6.25 10 .18 2. 10 5.43 8,23
Oldenburg ^

' s . . . Ankunft — 7 . 50 11 .30 3.30 6.49 8.48
. . . Abfahrt — 8 .01 11 .40 3.45 7 .01 9 .5»

Rastede . . . — 8.21 12 .02 4.02 7 .17 10.15
Hahn . . . . — 8 .30 12.11 4.11 7 .26 10 .24
Jaderberg . . — 8 .39 12 .21 4 .20 7 .35 10 .88
Varel . . . — 8.49 12.32 4 .30 7 .45 10.48
Dangastermoor . — 8 .58 12.41 — — 10 .51
Ellenserdamm . - , 9.06 12.50 1.45 7.58 10,5 »

Sandes
' ' ' . . . Ankunft — 9 . 15 12 . 59 4. 54 8.07 11 .ÜZ

. . . Abfahrt — 9.20 1 .02 4 .59 8. 9 11 .12
Manensiel . . — 9 .26 1 .08 5.05 8. 15 11 .IS
Bant . . . . — 9.32 i .14 5. 11 8 .21 —
Wilhelmshaven . . . Ankunft — 9 .35 1. 18 5. 15 8 .25 11.24

Jcvc » Cliro1iacuste1 .
Vrm. Nchm. Nchm. AbdS.

Jever . . . . . . . Absahrt 10.05 1.45 5.45 8 54
Wiesels . . 10.16 1 .56 5 .56 9 .05
Bnstmhansen , 10 .23 2.03 6,03 8,12
Tettens . . , 10.29 2 .,,>9 6. 13 S18
Hohenkirchen . 10 .36 2 .16 6,rb 9 .25
Garms . . . 10.43 2 .23 6 .35 9 .3 !
Larolinensiel . 10 .51 2 .31 6 .45 9 .4»

Earoltnmsiel
GarmS . .
Hohenkirchen
Lettens . .
Bussenhausen
Wiefels . .
Jever . .

Mühlenteich
Borgstede .
Langendamm
Varel . .

Langendamm
Borgstede .
Mühlenteich
Bramloge .

Carolinenfiel-Jcver.
Vllg . Nchm. Nchm. Ab : i

Abfahrt 6.40 2.31 6.10 940
„ 6.54 2.40 6 .19 9 .1ii
„ 7 .09 2 .47 - 6.28 S,?6
„ 7 .2l 2 .54 6 .33 SÄ
„ 7 .28 3 .00 6 .39 Z.3S
„ 7 .35 3.07 6.46 9.4S

Ankunft 7.45 3.17 6.53 9,5«
Bramloge -Barel .

Mrg. Vrm . Nchm. AbdS, k
Abfahrt 7.50 — 3.48 7 .isk

8.20 — 3.55 7,As
6.27 ' 9 . 57 4 .07 7M
8 .31 10,01 4 .14 7>S4 -

Ankunft
-Vramloge .

8.40 10. 10 4 .20 7.46 ^

Absahrt 7 .15 12 .40 4 .45 6,31 !
7 .22 12.47 4 .52 8.3! s
7 .29 12 .65 4 .58 8.44^
7 .35 1 .01 — s .sch

Ankunft 7 .41 1 .07 — 6.5S s-

des
Meteorologische Beobachtungen

kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-

achtungs -

Datuin , Zeit .

Ms .
ZS 8

°Cels ,

Uhr Morgens) find durch fetten

Nov . >S. 2,30 k Mt . 747.7
Nov . s . 8,30 k Ab . 733 .S
Rov 14. !8,30K Mr . 7b2,t

der letzten
24 Stunden
»Cels .flCels.

4.8

Wtnd-
sv -- sttll,

12 --- Orkan)

Bewölkung
- so — heiter,

10 --- ganz bedeckt-.

Rich¬
tung.

SW
WSW

« st Form.

ö.S
Bemerkungen : Gestern Abend ton 4,1k bis t0 Uhr Nordlicht und magnetisch«

Störung ; von v,30 bis 1>>Uhr Nordlicht sehr gell. ^

ihm eine neue Ueberraschung, als sie mit den Worten : „ Nur
einen Augenblick noch, Herr , ich möchte Ihnen etwas geben,"
rasch auf ihn -zutrat .

In dem Moment erst, da sie hart vor ihm stand, brachte
sie die Hand unter der Schürze hervor und hielt dem Doktor
die drei kümmerlichen, blaßrothen Rosen entgegen, die er gestern
an dem Bäumchen vor ihrem Fenster hatte blühen sehen .

„Ich schenke sie Ihnen, " sagte sie leise , „und Sie werden
Sie nicht fortwerfen , ehe sie verwelkt sind , nicht wahr ?"

„Sicherlich nicht, kleine Gedine, " ries er zugleich erfreut und
beschämt . „Ich danke Dir von Herzen für Deine kostbare Gabe ,
aber Du hast unrecht daran gethan , Dich Deiner Lieblinge zu
berauben . Es wäre genug gewesen , wenn diese Knospe da mich
als voll entfaltete Blüthe später bei meinem Abschied von Eurer
Hallig begleitet hätte ."

Sie schüttelte energisch den Kopf und ihr sanftes Gesichtchen
war merkwürdig ernst, da sie erwiderte :

„Sie Härten ja doch nicht darauf gewartet , Herr . Ich weiß
wohl, daß Sie nicht mehr zu uns znrückkehren werden, wenn
Sie jetzt gehen ."

Die ruhige Bestimmtheit , mit welcher sie dieser Zuversicht
Ausdruck gegeben , machte ihn betroffen.

„Du glaubst also , daß ich Euch entfliehen wolle ? Und
was ist es, das Dich auf eine so wunderbare Vermuthung
bringt ?"

„Sie werden bei der schönen Dame bleiben, welche Sie
gestern hier besucht hat . — Sie wird Sie nicht wieder von sich
lassen."

„O , Du liebe Unschuld !" lachte er, wenn ihm auch der
Ton ihrer Worte eigenthümlich an das Herz griff . „Ich wollte,

daß Du die Wahrheit sprächest - aber ich fürchte, der schönen
Dame wird viel weniger an meiner Gesellschaft gelegen sein , alH
Du meinst, und sie wird mich nur zu bereitwillig im Besitz
meiner goldenen Freiheit lassen. Von einem Abschiednehmen
zwischen uns Beiden aber, kleine Gedine, kann in diesem Augen¬
blick vollends nicht die Rede sein . Ich habe ja noch eine große
Ueberraschung für Dich, und bin Dir auch den Dank noch schuldig
für Dein süßes Lied vom Mühlenrad im kühlen Grundes Ehe
die Sonne sinkt , sehen wir uns wieder ."

Er nahm die Rosen und behielt die Hand , welche ihm die
kleine und doch so werthvolle Blumenspende geboten ein paar
Augenblicke lang in der seinen.

„Leben Sie Wohl, Herr , ich weiß doch, daß Sie nie wieder-
kommen werden . "

Das war ihr letztes Wort , denn Harm Boysen, welcher
schon im Boote mar , rief seinem Fahrgast etwas zu , und die
prickelnde Ungeduld, die ihn während des ganzen Vormittags
gepeinigt hatte , regte sich in Harald Bernstorff mächtig aufs
Neue .

Er drückte die braune Hand , die heute merkwürdig kali
war , herzlich und sagte :

„Du sollst mich wegen Deines sträflichen Unglaubens noch
um Verzeihung bitten , kleine Zweiflerin . Für jetzt aber adieu,
denn es giebt keinen schlimmeren Diebstahl als den , welchen
man an den karg gezählten Glücksminuten seines Daseins be¬
geht . "

Vom Boote aus gewahrte er, daß die blonde Gedine auf
dem nämlichen Fleck stehen geblieben war , die gefalteten Hände
zur Brust erhoben, und in derselben Stellung war sie seinen
Blicken sichtbar, bis allgemach die einzelnen Gegenstände auf der
kleinen Hallig undeutlich ineinander verschwammen, und bis ein
feiner, silbergrauer Nebel mehr und mehr die Stätte verschleierte,

auf welcher Harald Bernstorff die sonnigsten, friedvollsten Tag ! ^
seines Lebens hatte verträumen dürfen .

Wenige Stunden später lustwandelten zwei glückliche jungkk
Menschenkinder in dem kleinen Garten , der sich von RedlefseM
Hotel bis zum Meeresstrande hinabzieht . Es war die Zeit dü
Soupers , und alle anderen waren auf das ersehnte Glocke » !
zeichen in den Speisesaal geeilt, so daß die Beiden da draußenp
keine unerwünschte Störung ihres Zwiegespräches zu besorge« ,
hatten .

Die Sonne war bereits untergegangen , und die bleW -
Sichel des Mondes stand über dem Meere . In dem lichte«
Blau des Himmels aber schwammen noch kleine , rosige Abend¬
wölkchen , deren Schimmer hier und da von der fast spiegelglatte «
Wasserfläche zurückgeworfen wurde .

„Welch ein lieblicher Abend !" sagte Fräulein von Holmfeldt, ,
indem sie die glänzenden braunen Augen, denen der träumerische -
Blick ganz seltsam stand , über das Meer schweifen ließ .
ist, als wolle sich alles Vereinen, um mir das Scheiden s<We>-
zu machen." '

„Und muß es denn wirklich schon geschieden sein , Fräulü «
Asta ? " fragte Harald in bittendem Tone . „Läßt sich kein A
schub erwirken, auch nicht der allerkleinste ?"

Mit einem Seufzer schüttelte sie das Köpfchen.
„Auch wenn meine güte Mama sich dazu bereit finden lie«,,

müßte doch mein kindliches Gewissen . mir verbieten, sie darin«

zu bitten . Sie haben sich ja heute selbst überzeugen könne «,
wie schwer sie unter dieser beständigen Migräne zu leiden h^,
und der Arzt setzt dieselbe einzig auf die Rechnung des KlimÄ
das ihre angegriffenen Nerven nicht vertragen können. "

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Es wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß durch die Bekanntmachung
Ses Herrn Regierungs -Präsidenten vom
zi . November 1893 an den Sonn¬
tagen der beide« letzte» Wochen
vor Weihnachten für alle Zweige
des Handelsgewerbes ein erweiterter
Geschäftsverkehr bis zur Dauer von
10 Stunden — mithin bis 7 Uhr
Abends — allgemein zugelasscn
Morden ist. Diese Beschäftigungszeit
wird indeß durch die zweistündige Pause
skr den Hauptgottesdienst und an
solchen Orten , an welchen Nachmittags¬
gottesdienst stattfindet , außerdem durch
eine der Dauer desselben entsprechende
weitere Pause unterbrochen .

Wittmund , den 12 . Novbr . 1894 .

Der Königliche Landrath.
Alsen .

Bekanntmachung .
Am 31 . Oktober d . I . ist zu Accum

aus einem Hause ein Paar niedriger
Schuhe mit Gummizug abhanden ge¬
kommen und vermuthlich gestohlen
worden .

Verdacht fällt auf einen Handwerks¬
burschen, der mit einem grauen abge¬
tragenen Jacket und gleichfarbigem
Filzhute bekleidet war .

Jever , 10 . November 1894 .

Der Amtsanwalt.
Or . Köster .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montan, de« 10 . , u . Dienstag ,
de« 2« . d . Mts ,

jedesmal Nachmittags 2 >/z Uhr an¬
fangend , im Saale des Herrn Restau¬
rateurs Kliem Hierselbst , Neueste . 2 :

1 Parthie Dauren -Mn-
ter- «nd Regenmantel
und Jaquets , Normal-
Wäsche, Schürzen, Ar¬
beiter - Garderobe und
Buckskinreste

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Nov . 1894 .

Rudolf Cairbe,
Auktionator .

Anzuleihen gesucht
auf sofort für einen prompten Zins¬
zahler gegen durchaus sichere Hypothek

7 — sao « Mk .
gegen übliche Zinsen .

Z>» belegen
zum 1 . Dezember d . Js .sooo «rk.
auf erste Hypothek zu 4ff, "/<>

Heppens , 13 . November 1894 .

Havns .

8 bis 10000 Mark
auf sichere Hypothek zu leihen gesucht .

Offerten unter I> S an die Exped.
d . Blattes .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe an ein oder zwei
junge Leute.

Wilh . Albers , Altestr . 6 .

Bismarckstr . 9 habe eine

HntörMo1mun§
pro anno 150 Mk . incl . Wasser z«
vermiethen .

ÜÄllSll. Neuende.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine 3räum . Ober -
woyrnmg an ruhige Bewohner . Zu
erfragen

Verl . Gökerstr . 16, u . l .

Z« vermische«
auf sof . od . später eine kl . Wohnung
mit Wasserl . an einzelne Leute, Miethpr .
12 Mk .
Roonstr . 93, 2 . Et ., Eing . Friedrichstr .

Eine hübsch möblirte

Jarterrewohnung
ist zum 1 . Dezember miethfrei .

Ebert, Briefträger .
Wilhelrnstr . 9, Part , rechts.

Am Banker Hafen habe noch

2 Wohnungen
zu vermiethen.

L ÜSlllSll, Neuende.

Billig zu verkaufen
zwei weiße Kachelöfen .

Börsenstr . 24, 1 Tr . r .

Alks Logis fiir t Mm
Marktstr . 26a , u . l .

Am heutigen Tage eröffneten wir unter der Firma
Tvkukmavkvi ' - kakstoßl -Voi ' sön eine

bMlmMiiiiL
verbunden mit

Unser Prinzip ist nur gute und frische Waare zu mäßigen
! Preisen zu liefern und bitten wir sämmtliche Schuhmacher von
Wilhelmshaven und Umgegend, unser Unternehmen , in ihrem
eigenen Interesse, gütigst unterstützen zu wollen.

ZMmMer-Wstoff-Vmiil.

li» »-Vei'eii>
T m kkeppens . n

A Zu dem am Freilag, den 16. d. Ms . ,
d

im Lokale des Herrn 8 netzt .« « »

^ stattfindenden

. Keröst -Mergnügen
§ bestehend in

H vsaoert, Kk83ll8 u. tdvLtrsUsedeaLvülldrlwsea
HA mit nachfolgendem Ball
d

ladet ganz ergebenst ein

D Kassenöffnung 8 Hlhr. Anfang 8 / z Uhr .
AM Programme im Vorverkauf 40 Pf ., an der Kasse 50 Pf .

d
Ball 1 Mark . ^

» » » « s « G» S « » S0DGD» S

Zu vermiethen
eine Uuterwohuung zum 1 . Febr .

Ulmstr . 4.

Zu vermiethen
zum i . Dez . günstig für Werst - oder
Postbeamte gelegenes Zimmer , Preis -
werth, auf Wunsch mit voller Pension .

Banterstr . 1 , I . l .

Gesucht
zum 1 . Dez . ein ordentliches mit guten
Zeugnissen verseh . Dienstmädchen .

Roonstr . 96 .

Gesucht
auf gleich ein hübsch möbl . ungenirtes
Zimmer.

Offerten mit Preisangabe unter
K . 24 an die Exped . d . Blattes.

Gesucht
ein kleiner Knecht .

U .
Altestraße U_Gesucht

auf sofort ein sauberes Mädchen
fiir häusliche Arbeiten .

Margarethenstr . 4 .

VF '

Einladung
zu der

rin , Ä8 R1 IS . S . Ml 8.,
stattfindenden

^ unter gütiger Mitwirkung des Märmer -Turnvereins „Frohsinn ",

^ bestehend in

i Irom . Vorträgen , Louplsto unll Lall.
^ Eintritt frei. Tanzband 75 Pf.
H Hierzu ladet ergebenst ein

j 8 . Illlvinsi'ls , Zrta».

. LL

« u der Börsenstr . Rr . IS .

Achs »ich. Lrigi»ol-Water>
- In einem mit Eisenblech construirten !
' Budenbau, schützend vor stärksten Regen¬
güssen und sso gut wie geheizt ) vor jeder

Kälte.
Donnerstag, den ilko . November : j

Eröffnungs -Vorstellung.
! Anfang Abends 8 Uhr . Cassenöffnung 7 Vs Uhr . Freitag und !
! folgende Tage täglich eine große Vorstellung 8 Uhr Abends.
Sonntag, den 18. November drei große Vorstellungen um 4, 6

und 8 Uhr .
I Besonders erwähnenswerth : Reise zum Golf von Neapel .
Seilschwenker-Automaten . Der japanisch-chinesische Krieg u. v . m.

Preise der Plätze :
i Reservirter Sitz 1 Mk. 50 Pf . 1 . Rang 1 Mk. 2. Rang !
60 Pf . Gallerie 30 Pf . Kinder bis 10 Jahren zahlen !

rescrvirt 1 Mk., 1 . und 2 . Rang die Hälfte.

Als Schneiderin
in und außer dem Hause empfiehlt sich

Mühlenweg 15d r .

LMll-RormljM«
75, 100, 150, 220, 300 .

Wr . M . TMnjch»
70, 80, 110, 140, 180 .

Damenöeinkleider
in Parchend , Flanell u . Tuch.

Damen - Unterröcke
in Parchend , Flanell u . Tuch.

Wo«. Jom-Arünyft
in besonders guten Qualitäten

empfehlen

MMFrlHilksen.
Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen . Grenzstr . 38 .

Wir suchen auf sofort eine

möblirteWohnung
für einen bei uns als Lehrling ein¬
tretenden jungen Mann . Anerbietungen
schriftlich .
Wßnbui 'giZeiis 8M- L leiii-ksnil .

Filiale Wilhelmshaven .

? rLN2 . KIlLrä
mit Zubehör zu verkaufe » .
_ Altestr . 9 .

W mW . Wer Mm
erhält gutes Logis Marktstr . 40 , I .

J««g . strebst Ma««
kann eine einträgliche Existenz und
Fortkommen Nachweisen .

A . « MBlliS » , Neuende.

Normal-Krw-k»,
Norlool -Jülkk«,
Nomal-Kkiillltidkr,

sowie sämmtliche

Anterziehzeuge
empfehlen in bekannten soliden

Qualitäten

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
Moli »»«»« ».

Mmts»kksa««l»»g
am Donnerstag, de« 15. d. M.,

Abends 8 Uhr ,
in „Burg Hohenzollern " .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Quartals -Beiträge und

Auszahlung der nicht abgehobenen
Garantie -Fonds -Gelüer .

2 . Bericht der Revisions -Kommission
über den Ausstellungs -Abschluß.

8 . Zeitungsangelegenheiten .
4 . Verschiedenes.

ver Vorslsva .



l ^

- ^

GeschAsts - Eröffnmlg .

Mt dem heutigen Tage eröffnten wir am hiesigen Platze Rl8 « > » rvlL8lr » 88v SS unter der Firma

«r^ MLFSV ^
ein

Durch die niedrige Konjunktur der Rohmaterialien und durch Baareinkäufe aus erster Hand sind wir in der angenehmen Lage,
wirklich gute gediegene Maaren zu sehr billigen Preisen bieten zu können.

Unter Zusage streng reeller Bedienung laden wir ein geehrtes Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zum Ankauf ganz
ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

Mel Mg llokeiiA »« !
'

«
.

voimorslaS , äsu 15 . Fov . 1894 :

I . killlttllll ' ItWMl
äss

IN » A Lwkl . II . WUMS Vit ll« k Utz
unter NitdrlluuA der berübmten

V 1oLo» oeU -Virtuos 1n
M illy WMtsiW! W M-M.

I . (lldeil :
1 . Llntvnls Il -moll (neu) von vvorLL .
2 Oonosrti kür VivIvLvsU vvü Ooltermsuu . Ni88

D,uo^ Uerftsrt -6 Lmxb eil .
II . rbsil :

virvsrkuro ^kriouixrliLls von Rubiusteiu .
vissslbs vurds 8r Asj . Lsissr Hsxsudsr II . von Russland

vom Oowponistsn Zsvidmst und prä^t dsrsslbs untsr müsbÜKSN
LILnASN dsr bsidsn Nstionsl -Lvwnsn dis LsÄsbunAsn 211 dsm
rnssisobsn nnd dsutscbsn Laissrbauss darin aus .
a) im WA,1äe kür VioloueeU (mit Orollester )
von koxxer .
b) (Arribarrs kür Vloloueell (mit Llavisr ) V. No 82korf 8ki .
Lli88 I,U6^ Herbert -Os-wxbell .

5 . LUa -xsoUis norvtz § 1SIULS (neu ) voll 8v6uä86Q .
vis ViavisrdsAlsituo^ ru obiZsm 8v1o vird von llsrrn OspsU -

woistsr Visund ausKskübrt.

3.

4.

^ uksLtA vrA -vtss 8 DAr . »WA

Lxsrrsitr numinsrirt L ksrson 1,75 AL., 1 . klats
L 1,50 AL , 2. Riats ä 1 LL , vaitsris 75 Rk.

Lillsts ün VorvsrLauk Spsirsitr L Rsrson 1,50 AL , 1. klatr
L 1,25 AL . , 2. klats L 75 Rk Oallsris 60 kk. sind in dsr vuodbandlunA
von 6sbr. Uadsvigs , sovis in Aotsl LurZ AodsnsoUsrn rm babsn;
sbsndasslbst, sovis an dsr ^.dsndLassv vsrdsn noob Hionnsrnsnts snt-
A6ASVA6N0WMSN.

K . lintll S .
Meine Wohnung befinde; sich jetzt

vollnorstLK, äM 15. Mvomdtzr:
Zum LSjähriqen

> 4-

Sts Jirektors Hem. ScherbiH.
Im Urouuvmvul .

kf « M 8 klNlkktt
ausgeführt von der

gsnren Kapelle der Kaiser! II. IKsir.-llivision
unter persönlicher Leitung des Kaiser!. Mustkdirigenten Herrn

L "
. H^ SIrLIrL « ^

UPM" aus besonderer Gefälligkeit für den Jubilar.

Tanzstunde
Sonntag , de» 18 . November,

Abends « Uhr,
im Saale des Herrn Kliem (Victoria-

Halle) .
Jetzige, sowie frühere Schüler und

deren Eltern sind freundlichst dazu
eingeladen .

Einübung v «» 1r « S» « o« re . re .

U . uni ' szf ,
_ Tanzlehrer .

Mmarikjk. 18 b.
vr . mea . » slldevLv .

prakt. Arzt.
Sprechstunden : Morgens 8—,9l/z Uhr,

Abends 6 —8 Uhr.
An Sonn - und Feiertagen nur Vorm.

Zu verkaufen
em

Kuhkalb .
lvk. ALWvr, Nkmgrollen.

gM '
Programm des Lonvsrtss.

FudL1üuw8war86ti von ^ odldior .
^ Luäomi86li6 P68t-0livtzrtur6 von 6raüw8 .
LomMLtz, 8o1o kür Oollo von I 'raneliollHütz

(vorAstra-Akü vom Kolistsu Herrn L1näüor8t ) .
0ro88tz MutaÄtz a . ä . 0p . ,Fau8t uuä

Nar ^urotliu " von Oouuoä .

NM
" » Iv ^ sußs

DohltMge Frauen
Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

Regie : Heinr. Scherbarth.
Anfang 8 Uhr präcife .

VereiiiMMrLMtziite.
Sonntag , den 18 . Novbr. :

Ktiftungsfest
im Parkhause.

Verein Mel .
Sonntag , den 18 . d. MtS ,

Nachm . Präc. 4 '/r Uhr :

Üuadrills- Uvdung
im Hotel „Prinz Heinrich" .

Anmeldungen zur Theilnahme vor¬
her beim Vorstand erbeten .

Sonnabend , den IV. November,
im Hotel „Kronprinz" :

AsmimkM mit Lam»,
Das Kegeln fällt aus .

Kk »»tk»-KkrriiigM
Eintrittskarte « zum Sinfonie-

Konzert der Kapelle des II . See¬
bataillons sind zu haben in unserer
Verkaufsstelle und bei Herrn Sekretär
Wich mann , Kaiserstraße .

» er Vorstemt

Svksvl » Lluld .
Hente Donnerstag :

48pL « 1 Ä
_ Gäste stets willkommen.

6tlLl68 I -OKI8
__ Tonndeich, Brunsstr . 1 .

ÜMMireiii .
VSS 8 rr in irr inn

Sonnabend , de« IV. d. MtS .,
Abends 8l/z Uhr,

im Kaisersaal (Thomas) .
ver V8r8tauä

S ». Pauli .
Donnerstag , de« IS . Novbr.,

Abends 9 Uhr,
bei Kruse , „Hamburger Eiche " :

Versammlung
Fagesordunng :

Aufnahme neuer Mitglieder.
Hebung der Beiträge.
Verschiedenes.

» er Vorslauä

Kekurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Durch die Geburt eines gesunden
Knabe« wurden hocherfreut

Uchk Svkiimeiiiu ' n . Fcas ,
geb . Dunkmann.

Kvburts/lnrvige
vis KiüoLliobs Osburt sinss

ALÄvlrvuu bssdrsa sioll sneu-
26IA6U

IsMa rui' 8se SsVUNer
und Prau , gsd . ikk^w

IVildsIwsdavsv, 13 . Novbr. 1891

Hevurts - Anzeige
Durch die glückliche Geburt einer

kräftigen Tochter wurden hocherfreut
Ldrktlsv lause v. Fra«,

Emma geb . Seit .
Kiel, den 12 . November 1894 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hierz« eine Beilage«
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Kkikgr !« M .
268 i>rs MilhrlmshliiikUr TaMckes .

DsMerstsg. dm IS . November 1894 .
Nochmals dis Panzer -Kreuzer.

Die Nachricht von dein vor einigen Wochen erfolgten Ein¬
treffen unserer Kreuzerdivision in Ostasien ist von einem großen
Theile der Presse mit einem freudigen „Endlich !" begrüßt worden,
als ob wir nunmehr sicher sein könnten, daß die deutsche Marine
unter allen Umständen im Stande sei , die Interessen der Deutschen
in Ostasien , ihr Leben und ihr Eigenthum wirksam zu schützen.
Gewiß, so lange der Ostasiate die deutsche Kriegsflagge um ihrer
selbst willen respektirt, wird das der Fall sein , wie aber, wenn
das Deutsche Reich einmal mit einer der ostasiatischen Re¬
gierungen in einen Konflikt käme , wie er in Kriegszeiten so leicht
möglich ist, und diese Regierung sich mit der Frage beschäftigte ,
ob denn die deutsche Kriegsflagge dort draußen wirklich so sehr
achtunggebietend repräsentirt ist und respektirt werden kann, daß
ein Nachgeben angezeigt erscheinen möchte ? !

Streitfragen , wie solche letzthin zwischen England und China
sowohl , wie zwischen Frankreich und Japan über Verletzungen
völkerrechtlicher Grundsätze entstanden sein sollen, können wegen
des lebhaften Verkehrs deutscher Handelsschiffe in Ostasien jeder¬
zeit auch an das Deutsche Reich herantreten . Was soll nun
werden, wenn es der diplomatischen Aktion etwa nicht gelingt,
der europäischen Rechtsanschauung Geltung zu verschaffen? Soll
das Deutsche Reich eine Vergewaltigung seiner Neutralität ,
seiner Flagge , seiner Ehre ruhig hinnehmen , oder soll es durch
Einsetzen seiner Kreuzerdivision z . B . gegen die japanische Flotte
versuchen , sein Recht zu wahren ? Leider scheint die Annahme
nur zu begründet , daß man davon Abstand nehmen müßte .
Denn es würde sich nur ein nutzloses Opfer der Kreuzer¬
division als Resultat ergeben, ein Opfer , welches auch dadurch
nicht vermieden werden könnte, , wenn das Deutsche Reich seine
gesummte Kreuzerflotte statt der Kreuzerdivision entsendete und
einsetzte . Es fehlt uns fast völlig an solchen Kreuzern , welche
im Stande wären , auch nur einem leichten Panzerschiffe mit
einiger Aussicht aus Erfolg entgegenzutreten . Diese Thatsache
ist in den letzten Jahren von berufener Stelle so oft dargelegt
worden und durch die neuesten Ereignisse so nachdrücklich belegtz
daß sie allgemein bekannt sein müßte . Wenn nun die Marine -
Verwaltung in dem Etat für 1895/96 , wie die „Köln . Volks¬
zeitung meldet, „eine ganze Flotte von Panzerkreuzern " fordert ,
so wird man ja freilich abwarten müssen, wieviel davon wahr
ist, jedenfalls ist eine ausgiebige Verstärkung unserer Kreuzer¬
flotte nicht dringend genug zu wünschen. Die „Köln . Volksztg ."
scheint freilich anderer Ansicht zu sein , denn sie versucht unter
Bezugnahme auf die Marine -Denkschrift vom 11 . März 1884 nach¬
zuweisen, „daß Deutschland an 1 oder 2 Kreuzern zu Recognos -
cirungsdiensten genug habe, weil die Rolle , welche deutsche Schiffe
in fremden Meeren während eines europäischen Krieges , an dem
Deutschland " betheiligt wäre , zu übernehmen befähigt seien , stets
nur eine secundäre sein könne . " Wenn die „ Köln . Volksztg ."
auch jetzt noch sich auf die Denkschrift von 1884 stützen will, so
übersieht sie inzwischen gänzlich geänderte Verhältnisse vollkommen.
Seitdem sind eben in Südamerika , in Ostasien eine Anzahl von
Flotten entstanden, welchen man mit Schiffen , wie sie vor zehn
Jahren für den überseeischen Dienst geeignet und ausreichend
waren , und zu denen leider ein großer Theil unserer Kreuzer¬
flotte noch heute gehörst nicht mehr imponiren kann . Man
braucht aber gar nicht an überseeische Verwickelungen zu denken ,
um gleichwohl zu der Ueberzeugung zu kommen, daß uns ,
nämlich für einen Krieg unmittelbar vor ' unseren eigenen Häfen,
eine Anzahl starker schneller Kreuzer dringend nöthig ist. Die
sämmtlichen europäischen Seemächte haben in den letzten zehn
Jahren die Zahl ihrer Panzerkreuzer energisch gesteigert,- mit
diesen europäischen Panzerkreuzern , denen wir bis jetzt nichts
Entsprechendes entgcgenzustellen haben, muß man rechnen, sie
Würden im Kriegsfälle auf die Operationen unserer Flotte läh
mend, vielleicht verderblich wirken.

Im Hinblick aus diese geänderten Verhältnisse hat sich die
Marine -Denkschrift von 1888 in einen gewissen Gegensatz zu der
von 1884 stellen müssen . In der Denkschrift von 1888 zum
Etat 1889/90 sind sieben „geschützte Kreuzer " als nothwendig
bezeichnet . Von diesen ist bis jetzt, also in sechs Jahren , glücklich
einer bewilligt und gebaut worden . Uns scheint es unlogisch
und unlohal , wenn die „Köln . Volksztg ." noch jetzt ihre Aus¬
führungen in Jgnorirung der Denkschrift von 1888 auf die durch
Entwickelung der Ereignisse hinfällig gewordene Denkschrift von
1884 zu stützen unternimmt . Wir können nur wünschen, daß die
Marineverwaltung , unbeirrt durch kurzsichtige und engherzige
Verweigerungen früherer Jahre , es mit Erfolg versucht, die be¬
drohliche Lücke in unserer Kriegsrüstung auszufüllen .

Herr von Loxten, Dieck und Hamm und auf dem Burghof zu I unserem Jubilar . Uns allen ist er nicht bloß seit heute um
Osnabrück , sein Grundbesitz umfaßt ca . 5550 Morgen mit einem gestern, sondern seit einer Reihe von Jahren bekannt und sym -
Waldbestand von 1500 Morgen . Seine Schulbildung erhielt er ipathisch . Nicht nur als Darsteller und Direktor , auch als
auf dem Rathsghmnafium zu Osnabrück - nach dessen Absolvirung Mensch ist er uns wiederholt näher getreten und ist durch seinen
bezog er die Universität Göttingen , wo er dem Corps Bremensia I ständigen Aufenthalt seit März d . Js . völlig heimisch unter uns. . ' ' . . . " ' "

geworden . Daraus erklärt sich denn auch die große Beliebtheit ,
deren er sich hier auch außerhalb des Theaters erfreut und die
lebhafte Antheilnahme , die auch weitere Kreise an dem heutigen
Feste nehmen. Zuerst ist der Jubilar uns als Schauspieler
bekannt geworden . Wie er als solcher gewirkt und gestrebt hat ,
ist an dieser Stelle mehr als einmal ausführlich besprochen
worden , auch seiner Thätigkeit als Regisseur und Direktor haben
wir jederzeit unsere vollste Anerkennung zollen dürfen , so daß wir
heute, an seinem Ehrentage von ganzem Herzen wünschen , daß es
dem Jubilar vergönnt sein möge , das zu ernten , was er in red¬
licher, unermüdlicher Arbeit gesäet hat . Der Jubilar ist am
15 . Februar 1849 zu Schwerin in Mecklenburg geboren und
widmete sich anfänglich dem Kaufmannstande . Hier behagte es
ihm indessen nicht und so trat er, ein kräftiger , robuster Jüng¬
ling, mit 16 Jahren freiwillig beim Militär ein und machte den
Feldzug 1866 mit . Nach Schluß desselben ging er zu seinem
Bruder , der damals die Leitung des Stadttheaters zu Creseld
hatte . Hier verdiente sich der junge Heinrich Scherbarth heute

Deutsche « Ueich .
Berlin , 13 . Nov . Zur gestrigen kaiserlichen Abendtafel

im Neuen Palais waren Minister Dr . Miguel und der Kabi -
netschef Lucanus geladen . — Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Oberlandesgerichtspräsidenten Schönstedt .

Berlin , 11 . Novbr . Ueber die Staatszugehörigkeit des
neuen Reichskanzlers schreibt die „Straßb . Post " : Die alten
Stammes -Besitzthümer und das durch Napoleons I . Rheinbunds
Akte seiner Selbstständigkeit beraubte Fürstenthum Hohenlohe
gehört zu den Landestheilen , aus welchen zu Anfang unseres
Jahrhunderts das „Königreich Bayern " zusammengesetzt wurde .
In diesem Sinne wäre der deutsche Reichskanzler als „ Bayer "
zu betrachten, wie er denn ja auch erblicher Reichsrath der Krone
Bayern ist, und bayerischer Ministerpräsident war . Der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe besitzt aber auch die preußische Staats -
Angehörigkeit, denn ihm gehört ein Besitzthum, Grabow , in der
preußischen Provinz Posen,- außerdem ist er aber, wie man weiß,
von 1842 bis 1845 zuerst als Auskultator zu Ehrenbreitftcin
und dann als Referendar zu Potsdam im preußischen Staats¬
dienste , also auch in preußischer Staatsangehörigkeit gewesen , die
er im Uebrigen durch die Ernennung zum preußischen Minister¬
präsidenten ipso gnrs erhalten haben würde . Von Geburt aber
ist der deutsche Reichskanzler Fürst Hohenlohe weder Preuße noch
Bayer , sondern, wie wir hiermit feststellen wollen, ein Hesse,
denn er wurde am 31 . März 1819 zu Rothenburg an der
Fulda geboren . Dieses Rothenburg liegt etwa halbwegs
zsvischxn Kassel und Bebra , im Gebiete des 1866 in Preußen
einverleibten ehemaligen Kurfürstenthums Hessen . Die Stadt
zählt jetzt etwa 4000 Einwohner und war von 1627 bis
1884 die Residenz der hessischen Seitenlinie Hessen -Rheinfels -
Rothenburg .

Berlin , 12 . Novbr . Ueber die Personalien des neuen
Landwirthschafts -Ministcrs v . Hammerstcin - Loxten entnehmen wir
dem „Hann . Cour ." folgende Mittheilungen : Ernst Freiherr von
Hammerstein -Loxten ist am 2 . Oktober 1827 auf Loxten, dem
Stämmgut der Familie , ini Kreise Bersenbrück geboren, ist Erb -

angehörte . Nach Beendigung seiner Universitätsstudien trat v . H.
in den Staatsdienst, - er war zunächst als Assessor in Bleckede
und Aurich beschäftigt. Später wurde er als Referent in das
Ministerium berufen, welche Stellung er bis 1866 inne hatte .
Bon der Preußischen Verwaltung wurde er 1866 als Regierungs -
Assessor zur Disposition gestellt, worauf er seinen Wohnsitz in
Loxten nahm und sich der Verwaltung seiner Güter und der
Landwirthschaft widmete. Im Jahre 1868 verheirathete Herr
v . Hammerstein sich mit Agnes v . Lorch , Tochter des verstor¬
benen preußischen Rittmeisters v . Lorch auf Burg Argendorf am
Rhein und feierte im vorigen Jahre hier das Fest der silbernen
Hochzeit . Im Jahre 1884 erfolgte seine Ernennung zum Kreis¬
hauptmann des Kreises Bersenbrück (Regierungsbezirk Osnabrück ),
wo er, seit 1885 als Landrath , bis zu seiner am 2 . Jan . 1889
erfolgten Ernennung zum Landesdirektor der Provinz Hannover
verblieb , v . H . ist Mitglied des Provinziallandtages seit dem
Jahre 1868 und war mehrere Jahre ( 1885 bis 1889 ) auch
Vorsitzender des Provinzialausschusses, - ferner ist er Mitglied
des Staatsraths , Vorsitzender des deutschen Landwirthschafts -
Rathes , sowie stellvertretender Vorsitzender des Landesökonomie-
Collegiums .

Das „ärztliche Bereinsblatt " macht auf eine Anzeige im
ärztlichen „ Centralanzeiger " aufmerksam, die folgenden Wort¬
laut hat : „Aerzte, welche der Arbeiterklasse politisch nahe stehen
und in der sparsamen Arzneiverordnung erfahren sind , erhalten
einträgliche Kassenarztstellen kostenfrei nachgewiesen durch Dr .
Landmann in BoPPard ." Der Nebensatz , „ welche der Arbeiter¬
klasse politisch nahe stehen ", soll natürlich so viel bedeuten, wie
„ welche Sozialdemokraten sind", und an diese Erkenntniß knüpft
das „ärztliche Vereinsblatt " eine Betrachtung , die Wohl geeignet
ist, die Mitglieder der bürgerlichen Parteien zu mahnen , ihre
politischen und bürgerlichen Rechte nicht zu vernachlässigen, da
jede Nachlässigkeit der Sozialdemokratie zu Gute kommt. „ Auch
wenn die Mehrzahl der in der Kasse Versicherten nicht Sozial¬
demokraten sind "

, heißt es darin , „ so erringen die Letzteren
dennoch wegen ihrer besseren politischen Schulung in den Ge¬
neralversammlungen die Mehrheit, - sie besetzen ' dementsprechend
die Stellen der Arbeitnehmer im Vorstand und sind maßgebend
für die Ernennung der Beamten . So sind sie in der Lage,
einige Beamtenposten , deren Gehalt außerdem in ihren Händen
liegt, wie Kassirer und Krankenbesuchen, an Anhänger zu ver¬
geben , die sie natürlich vollständig in der Hand behalten und bei
der geringsten Meinungsverschiedenheit mit dem lokalen Partei¬
gott maßregeln und absetzen . Den Luxus einer eigenen Ueber¬
zeugung dürfen sich diese Leute jedenfalls nicht gestatten ." Des
Weiteren wird dann ausgeführt , daß auch auf die übrigen Ver¬
sicherten ein Druck in sozialdemokratischem Parteiinteresse aus¬
geübt wird . — Im Uebrigen kann man auch hier wieder sehen ,
daß die Freiheit der Sozialdemokratie in Wirklichkeit eine
Knechtschaft allerschlimmster Art ist ."

Berlin , 12 . Nov . Die Polizeiverwaltung von Hirsch¬
berg hatte kürzlich fünf Bürger mit einem Strafmandat von
15 Mk . bedacht , weil dieselben als Komitee niedergesetzt waren
und eine Resolution berathen hatten , ohne ihre Zusammenkunft
als Versammlung polizeilich anzumelden . Die Bestraften haben
dagegen an das Schöffengericht appellirt und dieses hat sie frei¬
gesprochen und sämmtliche Kosten, auch die der Bertheidigung ,
sind der Staatskasse zur Last gelegt. Einen fast komischen Bel
geschmack verleiht der ganzen Sache der Umstand , daß, während
heute die vier Betheiligten , die rechtzeitig Widerspruch erhoben
hatten , einen Freispruch erzielten, die Polizei von dem fünften
„Mitschuldigen" die Strafe von 15 Mk . hat eintreiben lassen,
da dessen Widerspruch eine halbe Stunde zu spät im Rathhause
angemeldet wurde . Der Betroffene ist seine 15 Mk . los und
kriegt sie nicht heraus — von Rechtswegen, und von Rechts¬
wegen sind zugleich seine „Mitschuldigen " freigesprochen und die
Staatskasse übernimmt sogar noch die Kosten, die ihnen die
Bertheidigung verursacht hat ."

M s r i L r.
— Berlin , 13 . Nov . Wie man der „V . Z . " mittheilt,

wird die Etatsstärke der kaiserlichen Marine für das kommende
Etatsjahr unter den fortdauernden Ausgaben eine fast .gleiche
Steigerung aufweisen, wie sie bereirs vom Jahre 1893/94 zu
1894/95 eingetreten war, - d . h . für den Mannschaftsbestand der
Flotte dürfte eine abermalige Vermehrung von gegen 1000
Köpfen gefordert werden, sodaß dieser sich dann inSgesammr auf
21500 Mann belaufen wird . Die beiden Bataillone der Marine¬
infanterie soll dieser Personalzuwachs am wenigsten betreffen,
die auch bereits wähend der beiden letzten Etatsjahre auf dem¬
selben Mannschaftsbestande stehen geblieben waren . Dagegen
soll eine Vermehrung bei den anderen Marinckörpern , wie den
Matrosendivisionen , Werftdivisionen , den Torpedoabtheilungen ,
der Matrosenartillerie , dem Personal des Torpedo - und Minen¬
wesens usw . in fast gleichem Verhältniß zu ihrer gegenwärtigen
Stärke beabsichtigt sein . Auch die Etatsstärke der l V . Matr .-
Artill .-Abth ., das Zahlmeisterpersonal sowie das des Minen¬
wesens ist im laufenden Etatsjahr gegen die des Vorjahres auf
derselben Höhe geblieben, wie wir vernehmen, wird auch nicht
beabsichtigt, die Zahl der Seeoffizier -Aspiranten im Etat 1895 /96
zu vermehren , so daß sich diese auf 80 in der Charge der Ge¬
meinen halten wird , die zu je 40 auf die beiden Schulschiffe
vertheilt werden . Diese Vermehrung des Personals der Flotte
wird in erster Linie durch den Zuwachs des schwimmenden
Materials veranlaßt , der gerade während des letzten Jahres
durch die vollendeten Neubauten vor allem durch die der Panzer¬
flotte, recht erheblicher gewesen ist.

L « k « l e S.
Wilhelmshaven , 14 . Nov . Morgen wird unsere Stadt

der Schauplatz einer seltenen Festlichkeit sein . Herr Theater¬
direktor Scherbarth wird morgen, wie schon erwähnt , auf eine
25jährige Schauspieler -Laufbahn zurückblicken . Wenn auch im
Allgemeinen die Jubiläen anläßlich der Zurücklegung einer
25jährigen Berufsthätigkeit nicht zu den Seltenheiten zählen, so
dürfte cs doch nicht oft Vorkommen , daß der außerordentlich
aufreibende, die Nerven aufs Höchste strapazirende und dabei
häufig recht undankbare Beruf eines Schauspielers seinen Träger
ein volles Vierteljahrhundert hindurch geistig und körperlich
gesund und frisch erhält . Immerhin gehört hierzu eine stählerne
Konstitution und ein eiserner Wille . Beide finden wir auch bei

vor 25 Jahren als „Didier " in der „Grille " seine ersten
Bühnen -Sporen . Begabung und Neigung führten ihn dann zu
den Klassikern und so finden wir ihn denn sehr bald als
„Melchthal " in Schillests „Wilhelm Teil " . Aber höher stand
sein Sinn . Den „Teil " selbst wollte er spielen. Ehe es dahin
kam , mußte er jedoch noch manche Stufe erklimmen, so >den
„ Leicester " und „Mortimer " in „Maria Stuart ", den „Beau¬
marchais " im „Clavigo "

, den „Leopold" in „Annaliese", den
„ Garrick " in „Doktor Robin "

, „Ferdinand " in „Kabale u . Liebe "

„Toni " im „Goldbauer "
, den „Parcival " in „Griseldis "

^ dann
folgte „Marquis Posa " im „Don Carlos "

, „Derblay " im
„Hüttenbesitzer" , „Herzog" in den „Karlsschülern ", „Essex",
„Major v . Tellheim " in „Minna v . Barnhelm "

, „Uriel Acosta",
„ Graf Strahl " in „Käthchen v . Heilbronn " und dann wars
erreicht — er war ein tüchtiger Heldenspieler geworden. Un¬
zählige Male wurden „Wilhelm Teil " und „Karl Moor " von
ihm dargestellt, . daneben neuere Rollen , wie „Graf Traft " in
der „Ehre "

, „Bolko" in den „Stedingern " u . a . mit bestem
Erfolg . Selbstverständlich bilden die hier genannten Rollen nur
den allerkleinsten Theil des reichhaltigen Repertoires des
Jubilars . Aber nicht nur auf der Bühne war Scherbarth ein
Held, auch im Kriege stand er seinen Mann . Nach dem Feld¬
zuge von 1866 nahm er ' auch an demjenigen von 1870 u . z . als
Landwehrmann theil . Nach Schluß des Krieges folgte
Scherbarth seinem Bruder von Creseld nach Düsseldorf, wo
Letzterer die Leitung des Stadttheaters übernommen hatte . In
Düsseldorf verblieb Heinrich Scherbarth 3 Jahre , ging von dort
nach Münster und seiner Vaterstadt Schwerin . Ferner war er
in Coblenz, Meißen und am Karl Schulze-Theater in Hamburg
engagirt . Als 1 . Held trat er zum ersten Mal am Woltersdorf -
Thcater in Berlin auf . Von Berlin aus wandte er sich nochmals
nach Coblenz, um dann selbst die Leitung des Stadttheaters in
Flensburg zu übernehmen . Er legte sie indessen nach 3 Jahren
nieder, schloß sich auf kurze Zeit der Unger ' schen Gesellschaft an
und kam mit ihr nach Wilhelmshaven , das ihn seit jener Zeit
schätzen und achten gelernt hat .

Wilhelmshaven , 14 . Nov . Aus Anlaß eines Spezial¬
falles hat der Kultusminister über die Verleihung des Rektor¬
titels an Leiter von Volksschulen einer Regierung eine Verfügung
zugehen lassen, in welcher darauf aufmerksam gemacht wird ,
daß für größere Schulsysteme von 6 und mehr aufsteigcnden
Klassen durch Verhandlung mit den Gemeinden Vorsorge zu
treffen ist, daß die Leitung fortan nur solchen Personen über¬
tragen wird , welche die Rektorprüfung abgelegt haben oder von
derselben dispensirt worden sind . Ist dies durch Beschluß der
Unterhaltungspflichtigen sicher gestellt, so kann auch schon den
derzeitigen Leitern solcher Schulen , wenn sie sich für ihr Amt
völlig befähigt erwiesen haben, die Amtsbezeichnung „Rektor "

bcigclegt werden, auch wenn sie die Prüfung nicht abgelegt haben.
Bei Schulen mit weniger als 6 aufsteigenden Klassen kann je
nach Umfang und Bedeutung der Anstalt ein Hauptlehrer an die
Spitze gestellt werden . DaS Recht zur Führung des Rektor¬
titels wird nicht durch das Bestehen der . Prüfung pro rsoioratu
erworben . Auch wird ein solcher Titel nicht als eine persönliche
Auszeichnung verliehen. Vielmehr ist die Voraussetzung für
denselben der Besitz einer mit besonderen amtlichen Befugnissen
und Pflichten ausgestatteten leitenden Stelle an einer öffent¬
lichen Schule von oben angegebenem Umfange . Hieraus folgt,
daß Hauptlehrer den Rektortitel nicht Zu führen haben, auch
wenn sie die Prüfung pro rootorstn bestanden haben . Sind
gemäß diesen Anordnungen Rektorstellen geschaffen , so ist den
Rektoren bei der Leitung und Aufsicht ihrer Anstalt eine durch
besonderen Erlaß geregelte größere Freiheit bei unmittelbarer
Unterstellung unter den Krcisschulinspektor durch besondere Dienst¬
anweisung beizulegen.

Wilhelmshaven , 14 . Nov . Von morgen ab wird das
Theater Morieux auf dem Festplatz im Stadttheil Lilsaß Vor¬
stellungen geben . Das genannte Theater ist schon mehrfach
hier gewesen und hat sich stets lebhaften Zuspruchs zu er¬
freuen gehabt . Voraussichtlich wird es hieran auch diesmal
nicht fehlen. _

Vermischte «.
—* Berlin , 10 . Nov . Frau Vilma Parlaghy ist durch

ministeriellen Erlaß vom 31 . Oktober seitens der französischen
Regierung in Anerkennung ihrer künstlerischen Erfolge gelegent¬
lich der Ausstellung ihrer Porträts in den Salons von 1892/93
zum (Molsi ä 's.oaädinis ernannt worden .

— * Berlin , 12 . Nov . Die Leiche eines Soldaten vom
3 . Garderegiment wurde heute Morgen in einem Erdloch am
Erweiterungsbau der Kaserne in der Wrangelstraße gefunden.
Es war der Rekrut Szwad aus der Provinz Posen , er hat sich
mit einem Rasirmesser den Hals durchschnitten.

— * Hamburg , 12 . Nov . In der Nähe von Pinneberg
wurde der Arbeiter Müller durch den Landmann Striekel ver¬
sehentlich erschossen. Der Schuß galt dem neben Müller gehenden
Zahntechniker Grotkopp aus Pinneberg , der sich geweigert hatte ,
für Striebel eine Bürgschaft zu übernehmen .

—* Fiume , 12 . Nov . Das Dorf Grahovo befindet sich
m großer Gefahr . Der Erdboden zeigt nämlich ungeheure
Sprünge und Risse, die sich fortgesetzt erweitern . Die Regierung
hat eine Commission dahin entsendet, die sich sehr eingehend mit
der Untersuchung der Ursachen dieser Naturerscheinung beschäf¬
tigen soll .



Zu vermieden
sofort eine herrschaftliche WohtMUg
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

Lüoll 2!wwerwüvL
Zu oermiethm

auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr . -Ecke befindlichen großen
und schönen Kellerr äu m l ichketten ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Zu vermiethen
1 Oberwohuurig, bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Her « . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Z « vermiethen
eine Sräum. große, beq . WohtMUg
mit Garten . Peterstraße 78 .

UWckMeWer
wird für ein möbl . Zipimer gesucht .

Börsenstr. 20, 1 Tr .,
im Cathmannschen Hause.

An freiM. niöbl. Miner
mit oder ohne Schlafkabinet billig per
sofort zu vermiethen . Offerten N . V .
befördert die Exped . d . Blattes .

Gin junger Wann
kann Logis erhalten.

Elsaß, Börsenstr . Nr . 10, 1 Tr . r

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

! . V !ecdM3llll .
Mühlenstraße 26 ^Kopperhörn ) .

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren .

Kielerstraße 64, unten r .

Ein zutes Hmm-chm
sucht Stellung zum 1 . Dezember.

i V ISQSWll

Die herrschaftliche
I . ktsgen -Voknung,
Wilhelmstr . 8, ist sofort zu vermiethen .

u . TlolLV .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an 1 oder 2
Herren .

Börsenstr . 20 , u . r .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

As. Dräger .

Zum 1 . Mai 1895
wird von ruhigen Bewohnern eine
Sräumige Wohnung mit allem Zu¬
behör gesucht . Offerten mit Preisang .
unter ik* . 76 an die Exp . d . Bl . erb.

Ein Ztllridrumädchev
sofort gesucht .

Frau Lenk , Augustcnstr . 7 .

Sofort gesucht
ein tüchtiges Mädchen für ein er¬
kranktes, selbiges muß kinderlieb sein .
Gute Zeugnisse sind erforderlich.

Roonstraße 90, im Laden.
Daselbst eine Asrau zum Ausbessern

und Flicken gesucht .

Kmdkl voll LSSMltS,
welche hier die Schule besuchen sollen,
finden freundliche Aufnahme und gute
Beköstigung . Ebendaselbst wird gründ¬
licher Unterricht in fremden
Sprachen ertheilt.

Offerten unter L N . in der Exp .
d . Blattes .

W D
1 Plüschgarnitur , Sopha nebst
Sessel, 1 Herrenschreibtisch, 1
Trummeauxmit Konsole, 1 Sopha ,
1 Kleiderschrank, verschiedene
Spiegel und sonstige Gegenstände .

Genannte Sachen sind aus Nußbaum
und fast neu . Zu besehen täglich von
2 — 5 Uhr Nachmittags (Bant , am
Markt 24) im früheren Karl Zapfe'schen
Möbelladen .

MV Eine junge Frau ,
welche in Bremen in besseren Häusern
zum Waschen und Reinmachen fungirt
hat, sucht für Wilhelmshaven ähnliche
Stellung . Offerten unter N . 14 an
die Exped. d . Blattes .

Ein Angestellter erbittet zum
Zweck seiner Berheirathung um
ein Darlehu von
^ Mark , ^
welches in 4 Monatsraten
gegen zehnfache Sicherheit »ebst
Zinsen re. zurücker^ attet wird.

Offerte» durch die Exped . d .
Blattes unter U IV. Rr . 62
erbeten.

Unterricht
in Französisch, Englisch, Musik ertheilt
gepr . Lehrerin .

Margarethenstr. 6 , p . l .

empfehle

Medern
AuSstenerartikel

Lvong
I . Völlner ' s weltberühmte

WnmMlM-ffM
feit 1855 im Handel , beftbewährtes
Mittel gegen alle Arten Erkältungen ,
als : Lähmungen, Gefichtsschmerzen,
Heiserkeit rc . Aerztlich vielfach em¬
pfohlen . Original -Packete L 50 Pf . u .
1 M . Generaldepot für Wilhelms¬
haven u . Umgegend bei B F . Kuhl -
vrann, woselbst Prospecte gratis ver¬
theilt werden . Alleiniger Fabrikant :
W . Vällner , Hamburg.

Mr Oauartsn - und »II«
blvsIxsL köravr1r «88«L-
ä «u V8g«I L knekst
35 kl ., 8vvie > 8«h1lkvr' 8

Vro8 -
8«ln , Our-
älnnl - u . krnvdlüvksn -
tatlsr , xrüp . VvMl -
8aaä , 8kxI»8«b »IeL,
Dtvrbrvä , Mprflxar»-
a . kl86d1a1t «r swpüsiilt

HllAvListcklvL « , Ii .oou8ti-.104.

lloobdorrseliLttliojitz Villa
in Lisi 2u .ni Vorks .nL

Disssiks sutllütt 21 / imm sr usllst Lads^iiumsr, Oardsrods
und Aurisütssimmsr, Lsrrsoüakts - und Domssti^sutrspps. Ilsir -
ssduttstrspps r-̂ou Llarruor , r^iollss und grosses Vsstibüi, 4 IV . 0 ,2 slltrs 1-Lsi 2ung und Lauüns ^ usssutllürsu und llsugtsriLbms
von NsbsKoni. Uis Villa ist auk das Lolidosts srftaut , lis^t un-
inittslbur sn dor 8ss und bst dsn bvrrliodstsn Liiotc suk dsn Usksn
dsr Lris^ssciuLs. vsr bübsvb »ngslsssts Ourtsu bst 300 küss
Vlssssrkront , LootstsK sts

Mksrss bsi dsn Rsobtsrnvsltsn vr . Mowssn und 4 . LooL,Usl , LÄstsnstessss 32 .

8 slle « s 88 ei
'

'

8 likvli
.

Einladung
zu dem

» m RE » .
stattfindenden

großen Familien - Gal !
in meinem neuerbauten

mit elektrischem Licht erleuchteten Saale
unter Mitwirkung des Athleten - Clubs Heppens

verbunden mit

WM » M M » , fblslsk M LIWU
Kasssnöffnung 8 Uhr. Anfang prüe . 8 ' /r Uhr.
Programme im Vorverkauf ä, Person 30 Pfg . , an der Kasse

40 Pfg . Programme sind zu haben im Vorverkauf bei Herrn
Sadewasser und sämmtlichen Mitgliedern des Athletenclubs Heppens

Hierzu ladet freundlichst ein

Wilhelmshavell .
Sonnabend, den 17. Nov ., Abends prac . 8 Uhr,

im 8sg!k lies iiel'l' li keseiiilö llonlisliej

lliee i>t« WnMM
bestehend in

8« WMW, UM» Mn, k»t«k M KII.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . Zur Einführung von

Nichtmitgliedern werden Karten vom Vorstande , vom Fest - Comit6
und von Herrn Rasch ke verabfolgt .

IZBr V « 1' 8tULLÄ .

1ilLlör § ö§L2 § vöröm
Freilag,, den 16. November 1894:

löjäßriges Stiftungs -Iest
verbunden mit

Vlrvttlvr 1111 <1 KriLi
im Saale der „Burg Ho h enzo llern " .

4ntkÄ » K 8 Hi » » ^ lkvncks .
Karten sind zu haben in „Burg Hohenzollern ", im Bereinslokal (Otto

Eilers ' Hotel ), bei Herrn Restaurateur L . Bruns , Bismarckstr ., sowie bei
ammtlichen Vereinsmitglieder .

Dev Vorstand.

IO
Wismarckstratze Ä1 ,

vis ä vis Nein NsupK - paek - kUngeng .

Große Auswahl in

kMNIMM.
! Vvbsrnn « nstolrlv 1»v 1« 8 «I» nn <; Ic8» <;Iivu !

«1« . « t « .

sßkuntler- l! iLsrren -8 plirs
De» Rauch zaubert reizende Bilder im Röhrchen
hervor . Amüsant für jeden Rancher. Eckt Weichsel
nnt eckt Bernstein M . 1 .SS , deZgl. CigarettenspitzeM. 1 .10.
Bon S Stück an frankirt « Zusendung überallhin : von
V2Dbb . an20 "/<>Rab . Briefm. inZahlung . Zu beziehen von
8srrLs,un L 60 . ,

Lsvlür 6 . , Llloshsrstrasss 49 .
Ich ersuche Sie, mir gegen Nachnahme 2 Stück

Wunder- Cigarrenspitzen gleich jener , die Sie
mir unlängst sandten, einzusenden.L . v . Lvukvr,

Handelsrammer- Sekretair, Triest.

Usiri

Ligarrrnipitzeilerhalten, bestenDank. FürHerren
eine wirklich nette Unterhaltung . Werde
es meinen Kollegen ebenfalls empfehlen .HorSmann , Felcwebel , 9. Kompagnie , Jnsaaterie -

Regiment Nr. 13, Münster in Westfalen .

llelm
llSSVLUSks »,

Vschessevung
des Isints,
Islinptlsgs

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

UMgekec für Möaüei-ispflege
MgO" von Apotheker '"WU

64 Seiten 8 ° starke- Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von ülvQi 'K liiitlilv Xavkt .

in Dresden .

Kautaback
,

reine, feinste
Ltzl1Ilti16iiV - 6stz8pil1v8t6 ,

empfehlen
VaKralr Malisi ' llLvi »

j . KollUskd ,

LM' Feine

sowie

Viockwmk
' S Pfd . 4 Mk.

empfiehlt

Reurstraste 16 .

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen ,
KinderLadewannen .
Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen ,
Warmflaschen ,
Wäschetrockner

und
Steckbecken

empfiehlt billigst

Achtung !
Von heute ab

gllte MM Klllier
^

von 0,90— 1,05 Mk .

2 -ime Wz- ml PWr-
Ackn

trafen wieder ein bei

s ^ uLLus ,
2 . Hintrrstraste 2 .

LioltRrnx 28 . > ovlr .
UsuptASirillQS:

25ÜÜÜ NarL
IOÜOO Nurk
5000 Mrk

ksmmtlisiis 4418 Osviuiis
Rnnr mit 90 »/g sssrsutirt ,

LSÜSlIbl I» 1 L
11 8tüok kür 10 Mk.

smpüsdlt dis UsuptsASlltur
k '

.
LuoldidlA.

Dankfcrgnng .
Schon längere Jahre litt meine Frau

an Magenkrampf, verbunden mit
Rückenschmerzen und Appetitlosigkeit .
Da ich anderswo Hülfe nicht finden
konnte, wandte ich mich endlich an den

ovtö apathisch en Arzt Herrn Vr . ms <i .
Kope in Köln am Wein , Sachsen¬
ring 66 . Nachdem dieser mich knapp
6 Wochen behandelt , kann ich jetzt mit-
theilen, daß sich der Krampf sehr gut
gebessert hat . Auch der Appetit ist
ehr gut geworden, sodaß die gewöhn¬

liche Kost wieder vertragen wird und
ich spreche Herrn Or . Hope daher meinen
besten Dank aus .
gez .K .Wenfordt,Langmtogeb.Letmathe .
'

Große Zetten 12 Ut7 ^
(Oberbett,Unterbett, zweiKtssen) m . gereinigten
neuen Federn bei GustavLustig . Ber lin 8 . ,
Prmzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei .
^ MW" Biele AnerkennungSscKrerben .

Alles Zerbrochene kittet dauerhaft
Ruf 's Unerreichter gesetzl. geschützt.

Nniverfatkitt
bei 4 .rn « Ick 6 )« 88vl , Glashdlg.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)
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